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29.06.24 – SpVgg Röhrmoos, Arzbacher Straße 4, 85244 Röhrmoos ab 09.30 Uhr

30.06.24 – SV Raisting, Wielenbacher Straße 52, 82399 Raisting ab 09.30 Uhr

29.06.24 – SpVgg Altenerding, Pretzener Weg 26, 85435 Erding ab 12.30 Uhr

30.06.24 – SG Hausham 01, Agatharieder Weg 11, 83734 Hausham ab 12.30 Uhr

merkurcup.com

Respekt
und Fairness

FAIRPLAY
PARTNER

Ein Projekt der Münchener Zeitungs-Verlag
GmbH & Co. KG in Zusammenarbeit

mit dem Bayerischen Fußball-Verband

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay,

handeln nachhaltig und schaffen Bewusstsein.

29./30. Juni
Die Bezirksfinale
der Jungen

SAVE THE DATE – Das 30. Merkur CUP Finale 2024,
Samstag, 13. Juli 2024 im uhlsportPark der SpVgg Unterhaching

SpVgg Röhrmoos
FC Wacker München
SC Baldham-Vaterstetten
Lenggrieser SC

SV Raisting
SF Föching
VfB Hallbergmoos
TSV Dorfen

TSV Murnau
FC Teutonia
SpVgg Altenerding
SV Heimstetten

FC Schwaig
SV Strasslach
SG Hausham 01
SV Waldeck-Obermenzing

SC Olching
TSV Milbertshofen
SV Uffing
TSV Eching

SpVgg Unterhaching
ESV München
ASV Dachau
SV Bad Tölz

FT Starnberg 09
TSV Poing
ESV Penzberg
FC Puchheim

SV Waldperlach
SVA Palzing
SC Fürstenfeldbruck
TSV Gilching

QR-Codes des Merkur CUP
mit Live-Ticker

& Turnier-Spielplänen
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DieFreiwilligeFeuerwehr
GarchinghatamWochenende

dieersteWasserrutschen-
Gaudi imBürgerparkGarching

organisiert.„EswarderHam-
mer!Zahlreichhabt ihrGar-

chings spektakulärsteWasser-
rutschebezwungenundseid
rasantdenSchlittenberghin-
untergerutscht“, schreibtdie

Feuerwehrauf ihrerFace-
book-Seite.AmSchlittenberg

hattedieFeuerwehrFolienrut-
schenaufgebautunddiese

bewässert–einespritzige
Abkühlung. MM/FOTO: MICHALEK

Actionreiche
Abkühlung

Garching – Seit fünf Jahren gibt
es den Naturkindergarten in
der Mühlgasse in Garching.
Takt- und Themengeber ist die
Natur, nun braucht es für eine
dritte Fachkraft die finanzielle
UnterstützungderStadt.
Bei den „Findefüchsen“wird

gespielt, gewerkelt, getobt, ge-
sungenundspielerischgelernt.
Ähnlich geht es auch in einem
„normalen“ Kindergarten zu,
der Naturkindergarten hat je-
doch keine Türen und Wände,
die Spielsachen kommen aus
der Natur. Beim Blumenzwie-
bel steckenwird das Zählen ge-
übt, mit Laub Blätterbilder ge-
bastelt, gemeinsam packen al-
lebeimRechelnmitan.
Von Beginn an war der Kin-

dergarten inklusiv, auch heute
noch„ist einKindmitbesonde-

ren Bedürfnissen in der Grup-
pe“, sagt Leiterin JulianBlanke.
ImNaturkindergarten verbrin-
gen derzeit 15 Kinder von drei
bis sechs Jahren zwischen acht
und15Uhr ihrenKindergarten-
tag. Wie in anderen Regelkin-
dergärtenauchmussdasPerso-
nal Kinder während Toiletten-
gängen begleiten, beim An-
und Ausziehen helfen, zudem
den Bauwagen sauber halten,
die Kinder pädagogisch betreu-
en und auch in dem weitläufi-
gen Gelände beaufsichtigen.
Kleinere brauchen dabei mehr
Betreuung, größere Kinder
sindselbständigerunterwegs.
Den Naturkindergarten hal-

ten eine Leiterin und eine päd-
agogische Fachkraft aufrecht.
Umwieder eineVollauslastung
mit 20 Kindern gewährleisten

zukönnen,brauchteseinedrit-
te Kraft in Teilzeit. „Wie immer
ist es der Fachkräftemangel“,
sagt Blanke. Ihre Vorgängerin,
Isabel Nefzger, hat zum Januar
die Einrichtung verlassen,

Fachkraft Nato Pataridze die
Findefüchse-Kinder betreut.
„Wenn nur eine volle Kraft da
ist und man mit Springern ar-
beiten muss, dann kann man
den Kindergarten auch nicht

voll auslasten. Daher waren
zeitweise nur elf Kinder da“,
sagt Blanke. Das soll sich mit
ihrnunwiederändern, „Ziel ist
es, wieder auf 20 Kinder hoch-
zufahren.“

Der Bedarf sei da, zahlreiche
Eltern setzen auf das Natur-
Konzept, einigeKinder seien in
der Eingewöhnungszeit. Für
diese Vollauslastung und um
den Anstellungsschlüssel von

1:8 weiterhin aufrechterhalten
zu können, hat die AWO den
Antrag gestellt, denDefizitaus-
gleichindiesemJahrauf70 000
Euround in2025auf80 000Eu-
rozuerhöhen.
Dass der Naturkindergarten

beider„Bezuschussungausder
Reihe tanze“, wie von Florian
Baierl (UG) vorgebracht, und
„andere dann nachziehen wol-
len“, soChristianNolte (UG), ist
in den Augen der Verwaltung
argumentativ problemlos zu
vertreten. „Der Naturkinder-
garten ist eine Einrichtungmit
besonderen Bedürfnissen, die
eine Regeleinrichtung nicht
hat“, unterstrich die Verwal-
tung ihre Empfehlung, dem
Antrag zuzustimmen. Auch sei
dieNotsituationunverschuldet
gewesen.

Kämmerer Sascha Rothaus
wies darauf hin, dass man zu-
dem keine Investitionskosten
habe, „am Hüterweg stehen
wir für drei Gruppen mit acht
Millionen Euro in der Planung.
Das fällt hier weg“. Insofern ist
diese Defiziterhöhung eine
kostengünstige Möglichkeit,
um diese Kindergartenplätze
zu erhalten, „diewir auchdrin-
gend brauchen“, so Bürger-
meister Dietmar Gruchmann
(SPD).Manhabesichvor Jahren
für dieses „untypische Kinder-
gartenmodell entschieden und
wir sollten nun mit vernünfti-
ger Personalausstattung auch
weitermachen“, unterstützte
Grünen-Rat Hans-Peter Adolf
den Antrag, der vom Stadtrat
angenommenwurde.

SABINA BROSCH

Unterstützung für Naturkindergarten
AWO-Findefüchse brauchen dritte Fachkraft – Stadtrat erhöht Defizitausgleich

” Wir haben uns für dieses untypische
Kindergartenmodell entschieden, und wir

sollten nun mit vernünftiger
Personalausstattung auch weitermachen.

Hans-Peter Adolf
Grünen-Stadtrat

In der Inselwelt (Sphäre Wild-
nis) findet ein Ausstellungsbei-
trag des Staatsministeriums
für Ernährung, Landwirt-
schaft, Forsten und Tourismus
mit Beratung zum Wildlebens-
raum statt.
Zum Thema Sommer werden
im Kreativzelt (Sphäre Wald)
bunte Blüten aus Textilien und
Wollehergestellt.
Der mexikanische Künstler Uriel
Trejo zeigt in der Glaskultur
(Sphäre Wiese) seine Ausstel-
lung „Pacha Mamas Vogel-

haus“.
Von 10 bis 18.30 Uhr feiert die
katholische Landvolkbewegung
in der Erzdiözese München
und Freising ihr 70-jähriges Be-
stehen mit einem bunten Fest
imHolyGarden (Heimateck).
Die Plastikpaten machen von 11
bis 15 Uhr im Landkreis-Pavil-
lon (Sonnentreff – SphäreWas-
ser) auf die Vermüllung durch
Einwegprodukten aufmerk-
sam und zeigen Mehrweg-Lö-
sungenauf.
Von 11 bis 19 Uhr laden die Grä-

felfinger Traumwerker im
Landkreis-Pavillon zuMitmach-
Lesungen aus dem Buch „Be-
schränkt“ ein, das sich um In-
klusiondreht.
Kinder dürfen von15 bis 18 Uhr
im Freundkreis-Pavillon (Son-
nentreff – Sphäre Wasser) am
Natur-WebrahmenkleineKunst-
werke zum Mitnehmen bas-
teln.
Das Gesangsduo Hanni und Ste-
fan tritt um 18 Uhr mit Songs
auf der Radio-Arabella-Bühne
auf. bea

26. JUNI: MORGEN AUF DER LANDESGARTENSCHAU

Feldkirchen – Schuldbewusst
musste Margit te Brake, Ge-
schäftsbereichsleiterinderKin-
derkrippe Feldkirchen einge-
stehen, dass ihr Haus einen
Fehler gemacht hat. Einewich-
tige pädagogische Hilfskraft
wurde bei der Gemeinde für
2023nichtangemeldet.DerGe-
meinderathatdenFehlernach-
träglichkorrigiert,dieGemein-
de übernimmt die jährlichen
Kosten von 26 000 Euro bis Au-
gust2026.
Bereits seit September 2022

beschäftigtdieKinderkrippe in
der Hohenlindner Straße eine
pädagogische Hilfskraft. „Sie
ist gerade in so einem kleinen
Haussehrwichtig fürunser fes-
tes Personal und natürlich für
die Kinder. Ausfallzeiten kön-
nen durch sie besser aufgefan-
genund gesteuertwerden, den
pädagogischen Mitarbeitern
bleibt somehr Zeit für die päd-
agogische Arbeit mit den Kin-
dern“, sagte te Brake vor den
Gemeinderäten.DieGemeinde
übernimmt jedes Jahr die voll-

ständigen Betriebskosten, so-
mit auch die Personalkosten
der Hilfskraft. „Wir haben den
Antrag fürdieHilfskraft fürdas
Jahr 2022 gestellt, der wurde
auch genehmigt. Wir gingen
ganz fest davon aus, dass wir
den Antrag auch für 2023 ge-
stellt hatten. Das ist offensicht-
lichnicht geschehen–wir kön-
nen das auch nichtmehr nach-
vollziehen, woran das lag“, so
te Brake. Sie bat die Gemeinde-
räte um Entschuldigung und
darum,dassdieKostenfür2023
nachträglich genehmigt und
übernommen werden, zudem
um die Kosten-Übernahme für
dieses Jahr und die beiden fol-
genden.DiePersonalkostenbe-
tragen jährlich rund26 000Eu-
ro. „Wir haben auch sämtliche
finanziellen Vorgaben einge-
halten und gehen mit dem
Geld der Gemeinde sehr spar-
samum.“
Einstimmig entschied der

Rat, nachträglich für 2023 die
Kosten zu übernehmen, eben-
so fürdie Jahr2024bis2026. bb

Kinderkrippe vergisst
Personal anzumelden

Fehler wird nachträglich korrigiert

Garching – Aufgrund der extre-
men Grundwasserverhältnisse
vonDezember2023bisFebruar
2024 beschloss der Garchinger
Stadtrat im Januar 2024, Prof.
Gabriele Chiogna, der damals
nochanderTUMünchen,Lehr-
stuhl für Hydrologie und Fluss-
gebietsmanagement, beschäf-
tigt war, mit einer Forschungs-
arbeit zu beauftragen (wir be-
richteten). Inzwischen ist
Chiogna an der Friedrich-Alex-
ander-Universität (FAU) Erlan-
gen-Nürnberg tätig und wird
von dort die Forschungstätig-
keiten wahrnehmen, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Stadt.
Die Stadt Garching erwartet

von den Forschungsergebnis-
senunter anderemdie Identifi-
zierung der Ursachen der
Grundwasserüberschwem-
mung in Garching und die
größten Unsicherheitsfakto-
ren. Außerdem soll ein Früh-
warnsystem entwickelt wer-
den, das nicht nur auf Messun-
gen basiert, sondern auch die

Modellinformationen und Un-
sicherheiten mitberücksich-
tigt. Es sollen auch technische
Maßnahmen gefunden wer-
den, die nicht nur das Risiko
von Grundwasserüber-
schwemmungen reduzieren,
sondern durch die Modeller-
gebnisse auch Informationen
über dessen Resilienz liefern
können.
Um diese Ergebnisse zu er-

zielen, wurden Anfang Juni an
13 Grundwassermessstellen im
Stadtgebiet Drucksonden in-
stalliert,umumfassendeDaten
über die Grundwasserbewe-
gungen erfassen und wissen-
schaftlich auswerten zu kön-
nen.
Über www.garching.de/

Grundwasserpegelstände und
das dort verlinkte Hydrocenter
sind die gewünschten Mess-
punkte mit den jeweils tages-
aktuellen Grundwasserstän-
den einzusehen. Über eine
Webmapansicht können die
Messstellen auf einer Karte ge-
fundenwerden. mm

Pegelstände täglich auf
Gemeinde-Homepage

Erste Schritte der Forschungsarbeit

Staffelrennenmit
RadundLuftgewehr

Ismaning – Die Feuerwehr und
die Schützengesellschaft Isar-
auIsmaningladenfürSamstag,
6. Juli, zum Radl-Biathlon ein.
Das Staffelrennen mit Fahrrad
und Luftgewehr startet um 10
Uhr. mm

IN KÜRZE

Grasbrunn – Für Freiwillige im
sozialen Jahr (FSJ) und Prakti-
kanten im sozialpädagogi-
schen Einführungsjahr (SEJ)
gibt es bei der Gemeinde Gras-
brunn ab September 2024
mehr Geld. Im SEJ werden die
Grundlagen der sozialpädago-
gischenArbeit erlernt und viel-
fältigeErfahrunginderberufli-
chen Praxis gesammelt. Der
GemeinderatwürdigtdasPrak-
tikum und beschließt die Fest-
setzung des SEJ-Entgelts auf
650 Euro, zusätzlich kommt
die München-Zulage in Höhe
von163,74 Euromonatlich hin-
zu, schreibtdieGemeinde inei-
ner Pressemitteilung. Zum 1.
September jedes Jahres kann
mit dem SEJ gestartet werden.
VoraussetzungfürdieAbsolvie-
rungdes SEJ ist dermittlereBil-
dungsabschluss. Im Anschluss
kann die dreijährige bezahlte
praxisintegrierte Ausbildung
zumErzieherbzw. zurErziehe-
rin folgen. Außerdem wurde
das Taschengeld für die FSJler
erhöht. Ab 1. September erhal-
ten sie ein monatliches Ta-
schengeld sowie ein Verpfle-
gungs- und Wohnkostenzu-
schuss in Höhe von insgesamt
520 Euro. Interessierte für das
freiwillige soziale Jahr oder für
das sozialpädagogischeEinfüh-
rungsjahr können sich unter
bewerbung@grasbrunn.de
melden.Mehrunterwww.gras-
brunn.de/jobs. mm

ZUSCHUSS

Mehr Geld
für FSJ und SEJ


